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den eingesetzt, Ihr Einsatz ist das eine, die 
Nutzung das andere. Tatsächlich wurden unsere 
Turmdrehkrane im vergangenen Jahr nur 
35 697 Stunden genutzt. Das bedeutet eine Aus­
fallzeit von 24 Prozent im Vergleich zur Ein­
satzzeit.
Natürlich sind Ausfallzeiten nicht völlig zu ver­
meiden, soweit sie durch notwendige Repara­
turarbeiten, durch ungünstige Witterungsbe­
dingungen oder den Auf- bzw. Abbau der 
Krane bedingt sind. Aber wenn von den aus­
gewiesenen Ausfallzeiten der größte Prozent­
satz auf Mängel in der Organisation der Pro­
duktion und der Technologie zurückzuführen 
ist, dann weist das auf eine Reserve hin, die 
nutzbar zu machen uns keinen Pfennig Kosten 
verursacht. Ähnliche Aussagen lagen der Par­
teiorganisation auch zur Nutzung der anderen 
Grundmittel des Kombinats vor.
Wir Genossen beriefen uns in den Diskussio­
nen aber nicht nur auf diese Feststellungen. 
Als Parteiorganisation mußte es uns zugleich 
darum gehen, den staatlichen Leitern die Ver­
antwortung deutlich zu machen, die sie für 
eine hohe Kontinuität im Wohnungsbau, das 
heißt für einen gutorganisierten Bauablauf tra­
gen. Wichtig war dabei, die Einheit von Vorfer­
tigung, Transport und Montage leitungsmäßig 
besser zu sichern. Nicht zuletzt wurde darauf 
verwiesen, daß die mehrschichtige Auslastung 
der Technik notwendig ist und im Zusammen­
hang damit die Arbeits- und Lebensbedingun­
gen der Bauarbeiter zu verbessern sind.
Die Diskussionen erfolgten stets am konkreten 
Objekt. Bei den Gesprächen zum Beispiel über 
die Mängel bei der Auslastung der Turmdreh­
krane verfolgten wir Genossen das Ziel, Akti­
vitäten zu ihrer Vermeidung auszulösen. Dabei 
gingen wir davon aus, daß die Turmdrehkrane
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